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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zerkleinerungsvor-
richtung mit einer schwenkbaren Siebkorbkassette nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits eine Viel-
zahl von unterschiedlich ausgebildeten Zerkleinerungs-
vorrichtungen zum Zerkleinern von beispielsweise bio-
genem Material bekannt. So sind sogenannten Schrau-
benwalzen-Zerkleinerer bekannt, die eine Zerkleine-
rungswalze oder zwei nebeneinander angeordnete ge-
genläufig drehende Walzen aufweisen, die am Umfang
teilweise mit Siebkörben abgedeckt ist/sind. Diese Zer-
kleinerer weisen oberhalb der Walze/n eine Einfüllöff-
nung für das zu zerkleinernde Gut auf, während unter-
halb der Walze/n und der darunter angeordneten Loch-
blechkörbe ein Auffangraum für das zerkleinerte Gut an-
geordnet ist. Die zur Mitte hin gegenläufig drehenden
Walzenziehen das Zerkleinerungsgut selbständig ein
und zerkleinern es. Anschließend wird das Material zwi-
schen den sich gegeneinander verschiebenden Wänden
erfasst und mechanischen Belastungen ausgesetzt, so
dass es abschert bzw. bricht. Das entsprechend vorzer-
kleinerte Material wird über das Lochblech bewegt und
teilweise in die Öffnung des Lochsiebs gedrückt, wo es
von den nahekommenden Zerkleinerungswerkzeugen
abgeschnitten wird. Das noch nicht ausreichend zerklei-
nerte Material wird wieder nach oben transportiert und
erneut dem Prozess zugeführt. Ganz ähnlich funktioniert
dies auch bei dem Vorhandensein von nur einer Zerklei-
nerungswalze.
[0003] Gemäß der EP 1 442 796 A1 ist eine Zerklei-
nerungsvorrichtung bekannt, die zwei nebeneinander
gegenläufige Walzen aufweist. Dabei ist ein Teil des Um-
fangs der Walzen teilweise mit Siebkörben abgedeckt,
die abnehmbar in einer Siebkorbkassette angeordnet
sind. Die Siebkorbkassette ist als Ganzes über einen He-
bel verschwenkbar zu einem Grundrahmen gelagert.
[0004] Nachteilig hieran ist, dass der Mechanismus
zum Verschwenken der Siebkorbkassette einen kompli-
zierten Aufbau besitzt und fehleranfällig ist. Darüber hi-
naus ist es aus den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Zerkleinerungsvorrichtungen nur mit erhöhtem Auf-
wand möglich, die in der Siebkorbkassette aufgenom-
menen Siebkörbe zu entnehmen, da der Mechanismus
zum Verschwenken eine ausreichende Zugänglichkeit
zum Herausheben der Siebkörbe nicht ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, eine Zerkleinerungsvorrichtung vorzu-
sehen, die einen verbesserten Mechanismus zum Ver-
schwenken der Siebkorbkassette aufweist und auch ein
Wechseln von darin aufgenommenen Siebkörben ohne
größeren Aufwand erlaubt.
[0006] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Nach der Erfindung ist eine Zerkleinerungsvor-
richtung vorgesehen, die einen Grundrahmen zum Tra-

gen der Bestandteile der Zerkleinerungsvorrichtung, ei-
nen Aufnahmeraum zum Anordnen einer Zerkleine-
rungsschnecke, eine Siebkorbkassette zur Aufnahme
von mindestens einem Siebkorb, und eine Schwenkvor-
richtung umfasst, die dazu ausgelegt ist, die Siebkorb-
kassette zusammen mit dem mindestens einen Siebkorb
zu verschwenken, insbesondere derart, dass die Sieb-
korbkassette in einer ersten Schwenkposition einen Auf-
nahmeraum für eine Zerkleinerungswalze begrenzt und
in einer zweiten Schwenkposition einen Wechsel des
mindestens einen Siebkorbs ermöglicht. Die Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkvorrich-
tung einen ersten Hebelarm und einen zweiten Hebelarm
aufweist, wobei der erste Hebelarm mit seinem ersten
Endbereich an einem Bodenbereich des Grundrahmens
und mit seinem zweiten Endbereich an der Siebkorbkas-
sette angelenkt ist, und der zweite Hebelarm mit seinem
ersten Endbereich an der Siebkorbkassette, mit seinem
zweiten Endbereich an einer in der Länge variierbaren
Betätigungsvorrichtung und mit einem zwischen den ers-
ten Endbereich und dem zweiten Endbereich liegenden
Mittenbereich an dem Grundrahmen angelenkt ist.
[0008] Dabei kann vorgesehen sein, dass die Anlen-
kung des zweiten Hebelarms an dem Grundrahmen
oberhalb des Anlenkungsspunkts des ersten Hebelarms
und gegenüber diesem nach innen versetzt vorgesehen
ist. Dabei sind aber sowohl der Anlenkungspunkt für den
ersten Hebelarm wie auch der Anlenkungspunkt für den
zweiten Hebelarm, in Querschnittsrichtung der Zerklei-
nerungsvorrichtung gesehen, auf ein und derselben Sei-
te angeordnet, da diese beide noch vor einem Beginn
des Aufnahmeraums für die Zerkleinerungswalze vorge-
sehen sind. So kann die Längsachse der Zerkleinerungs-
walze geschnitten mit der Vertikalachse eine Ebene de-
finieren, die zwei Seiten (eine Vorderseite und eine Rück-
seite) der Zerkleinerungsvorrichtung definiert. Im Fol-
genden kann davon gesprochen werden, dass diejenige
Seite, zu der sich die Siebkorbkassette aus der Zerklei-
nerungsvorrichtung herausschwenkt, eine Vorderseite
ist, wohingegen die andere Seite dann die Rückseite der
Zerkleinerungsvorrichtung ist.
[0009] Die spezifische Anordnung des ersten Hebel-
arms und des zweiten Hebelarms mit ihren jeweiligen
spezifischen Anlenkpunkten sorgt für eine einfache Ki-
nematik beim Verschwenken der Siebkorbkassette und
führt darüber hinaus dazu, dass die Siebkorbkassette
sich möglichst weit öffnet, vollständig aus der Zerkleine-
rungsvorrichtung ausgeschwenkt wird und nahe am Bo-
denbereich angeordnet ist, sodass ein Tausch der in der
Siebkorbkassette angeordneten Siebkörbe einfach zu
vollziehen ist.
[0010] Nach einer Fortbildung der vorliegenden Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass der Grundrahmen eine
im Wesentlichen quaderförmige Form aufweist, vorzugs-
weise bei der sich der Aufnahmeraum für die Zerkleine-
rungswalze in der Längsrichtung des Quaders erstreckt.
[0011] Die Grundform der Zerkleinerungsvorrichtung
kann der eines Quaders entsprechen, wobei sich der Auf-
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nahmeraum für die Zerkleinerungsschnecke parallel zur
Längskante des Quaders erstreckt. Die beiden Stirnsei-
ten der Mantelflächen, welche eine kleinere Fläche auf-
weisen als die Längsseiten des Quaders, definieren da-
bei also Breite (Y-Richtung) und Höhe (Z-Richtung), wo-
hingegen die Längsseiten Länge (X-Richtung) und Höhe
(Z-Richtung) der Verkleinerungsvorrichtung definieren.
[0012] An einer der Längsseiten, vorzugsweise einer
Vorderseite, kann vorgesehen sein, dass die Siebkorb-
kassette aus der quaderförmigen Grundform der Zerklei-
nerungsvorrichtung herausschwenkt und es einem an
der Vorderseite positionierten Bediener ermöglicht, die
Siebkörbe zu wechseln.
[0013] Nach einer optionalen Fortbildung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass die Siebkorbkassette
im Querschnitt gesehen eine zum Aufnahmeraum kon-
kave Ausgestaltung aufweist, die den Außenumfang ei-
ner im Aufnahmeraum anordenbaren Zerkleinerungs-
schnecke zu mindestens einem Drittel (also 120°), vor-
zugsweise mehr als 160° umgibt.
[0014] Die konkave Ausgestaltung der Siebkorbkas-
sette kann an ihrer zum Aufnahmeraum gewandten Seite
die Form eines Bogensegments aufweisen, durch wel-
ches das zu zerkleinerte Gut mithilfe der Zerkleinerungs-
schnecke gepresst bzw. gequetscht wird.
[0015] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein,
dass die in ihrer Länge variierbare Betätigungsvorrich-
tung mit ihrem vom zweiten Hebelarm abgewandten En-
de an dem Grundrahmen angelenkt ist, wobei die Anlen-
kung des zweiten Hebelarms an dem Grundrahmen und
die Anlenkung der Betätigungsvorrichtung an gegenü-
berliegenden Seiten des Aufnahmeraums für die Zerklei-
nerungsschnecke vorgesehen ist.
[0016] So kann vorgesehen sein, dass die Anlenkung
des von dem zweiten Hebelarm beabstandeten Endes
der Betätigungsvorrichtung im Bereich der Rückseite der
Zerkleinerungsvorrichtung vorgesehen ist. Zwischen
diesem Anlenkpunkt für die Betätigungsvorrichtung an
dem Grundrahmen und dem Anlenkpunkt für den zweiten
Hebelarm an dem Grundrahmen ist der Aufnahmeraum
für die Zerkleinerungsschnecke angeordnet.
[0017] Vorteilhafterweise kann dabei vorgesehen
sein, dass die in ihrer Länge variierbare Betätigungsvor-
richtung ein hydraulischer Zylinder ist. Bei einem Verrin-
gern der Länge der Betätigungsvorrichtung kann dies da-
zu führen, dass die Siebkorbkassette aus ihrer den Auf-
nahmeraum für die Zerkleinerungswalze definierenden
Position herausgefahren wird, sodass eine Entnahme
des mindestens einen Siebkorbs in der Siebkorbkassette
erfolgen kann.
[0018] Darüber hinaus kann nach der vorliegenden Er-
findung vorgesehen sein, dass der zweite Hebelarm eine
S-förmige Ausgestaltung aufweist. Eine konkave Bie-
gung folgt dabei auf eine konvexe Biegung, wodurch die
S-Form definiert wird.
[0019] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass der
Anlenkpunkt zum Befestigen an den Grundrahmen in

den zweiten Hebelarm dort vorhanden ist, in welchem
ein Wendepunkt der beiden Kurven des S anzuordnen
ist. In anderen Worten kann der Anlenkpunkt in dem zwei-
ten Hebelarm also dort angeordnet sein, in welchem der
Hebelarm seinen Übergang von einer konvexen zu einer
konkaven Gestaltung vollzieht.
[0020] Durch diese Ausgestaltung wird die gewünsch-
te Schwenkbewegung für die Siebkorbkassette erreicht,
bei der es zunächst darum geht, die Siebkorbkassette
leicht nach unten herabzubewegen, damit es nicht zu
einer Kollision mit der in dem Aufnahmeraum typischer-
weise angeordneten Zerkleinerungsschnecke kommt.
[0021] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Hebelarm eine im Wesentlichen stabartige Ausgestal-
tung besitzt, die vorzugsweise an ihrem Anlenkungsbe-
reich mit der Siebkorbkassette eine hakenförmig Bie-
gung besitzt.
[0022] Der erste Hebelarm ist in der ersten Position
der Siebkorbkassette, in der diese einen Aufnahmeraum
für die Zerkleinerungswalze definiert, im Wesentlichen
senkrecht angeordnet und klappt dann nach außen hin
weg, sodass dieser beim Erreichen der zweiten Position,
in der ein Siebkorb aus der Siebkorbkassette entnom-
men werden kann, im Wesentlichen über die Waage-
rechte hinaus leicht nach unten geneigt angeordnet ist.
Der erste Hebelarm besitzt dabei eine stabartige Ausge-
staltung, wobei an dem Anlenkpunkt mit der Siebkorb-
kassette eine zur Längsrichtung der stabartigen Ausge-
staltung quer verlaufende Ausbuchtung vorgesehen ist,
in welcher die Anlenkung mit der Siebkorbkassette an-
geordnet ist.
[0023] Der andere mit dem Grundrahmen bestehende
Anlenkpunkt befindet sich im Bodenbereich der Zerklei-
nerungsvorrichtung bzw., bei Betrachtung der quader-
förmigen Form der Zerkleinerungsvorrichtung, im Be-
reich der Grundfläche.
[0024] Weiter kann nach der vorliegenden Erfindung
vorgesehen sein, dass die Schwenkvorrichtung dazu
ausgelegt ist, die Siebkorbkassette zusammen mit dem
mindestens einen Siebkorb derart zu verschwenken,
dass die Siebkorbkassette in einer ersten Schwenkposi-
tion einen Aufnahmeraum für eine Zerkleinerungswalze
begrenzt und in einer zweiten Schwenkposition einen
Wechsel des mindestens einen Siebkorbs ermöglicht.
[0025] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass beim Überführen von der ersten Schwenkposition
in die zweite Schwenkposition der erste Hebelarm und
der zweite Hebelarm so auf die Siebkorbkassette wirken,
dass diese eine rotatorische Bewegung ausführt, insbe-
sondere bei der sie um mehr als 70°, vorzugsweise mehr
als 80° entlang ihrer Längsachse gedreht wird, sodass
eine besonders gute Zugänglichkeit von außerhalb der
Zerkleinerungsvorrichtung für einen Wechsel des min-
destens einen Siebkorbs vorliegt. Die Längsachse der
Siebkorbkassette läuft dabei parallel zur Längsachse der
Zerkleinerungsvorrichtung oder zur Drehachse der Zer-
kleinerungsschnecke, die in dem Aufnahmeraum anzu-
bringen ist.
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[0026] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass beim Über-
führen von der ersten Schwenkposition in die zweite
Schwenkposition der erste Hebelarm und der zweite He-
belarm so auf die Siebkorbkassette wirken, dass diese
eine translatorische Bewegung ausführt, insbesondere
eine solche, bei der sie in einen Bereich außerhalb des
Grundrahmens bewegt wird.
[0027] Dem Fachmann ist klar, dass auch die Kombi-
nation der beiden vorstehend beschriebenen Bewegun-
gen durch das Verschwenken der Siebkorbkassette, also
eine rotatorisch-translatorische Bewegung durchführbar
ist, damit es zu der gewünschten angenehmen Entnah-
meposition für die Siebkörbe in der Siebkorbkassette
kommt.
[0028] Nach einer weiteren Fortbildung der vorliegen-
den Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Siebkorb-
kassette in einer Position, in der sie den Aufnahmebe-
reich für die Zerkleinerungswalze definiert, an einer zum
Aufnahmebereich abgewandten Seite, nämlich der Vor-
derseite, mit jeweiligen Anlenkungspunkten für den ers-
ten Hebelarm und den zweiten Hebelarm versehen ist.
[0029] Nach einer weiteren Modifikation der vorliegen-
den Erfindung kann dabei vorgesehen sein, dass die
Siebkorbkassette in einer ersten Position, in der sie den
Aufnahmebereich für die Zerkleinerungsschnecke defi-
niert, in Querschnittsrichtung gesehen eine Trogform de-
finiert, und vorzugsweise der erste Hebelarm an einem
Bestandteil der Siebkorbkassette angelenkt ist, der in ei-
ner Vertikalrichtung oberhalb des Anlenkungpunkts des
zweiten Hebelarms liegt.
[0030] In der ersten Position besitzt die Siebkorbkas-
sette, bei Betrachtung in Querschnittsrichtung, in ihrem
Bereich zur Aufnahme des mindestens einen Siebkorbs
eine Trogform, welche zu einer Seite (nämlich zuge-
wandt zu der Rückseite) geneigt ist. In der zweiten Po-
sition ist die Siebkorbkassette dann nicht mehr zu der
Seite in der ersten Position geneigt, sondern in die davon
entgegengesetzte Richtung (nämlich abgewandt von der
Rückseite).
[0031] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein,
dass die Siebkorbkassette in einer zweiten Position, in
der sie vom Aufnahmebereich für die Zerkleinerungswal-
ze weggeschwenkt ist, so angeordnet ist, dass der An-
lenkungspunkt mit dem ersten Hebelarm in Vertikalrich-
tung gesehen unterhalb des Anlenkungspunkts des
zweiten Hebelarms liegt.
[0032] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
Erfindung ferner eine Verriegelungseinrichtung zur Fixie-
rung der Siebkorbkassette in einer ersten Position um-
fasst, in der sie den Aufnahmebereich für die Zerkleine-
rungsschnecke definiert.
[0033] Dadurch wird sichergestellt, dass beim Betrei-
ben der Zerkleinerungsvorrichtung kein Spiel zwischen
einem Spalt der Zerkleinerungswalze und der die Zer-
kleinerungswalze umfangsseitig teilweise umgebenden
Siebkörbe bzw. der Siebkorbkassette auftritt.
[0034] Ferner kann vorgesehen sein, dass die um-

fangsseitige Abdeckung des Aufnahmeraums für die
Zerkleinerungswalze durch die Siebkorbkassette mehr
als 120°, vorzugsweise mehr als 150 und bevorzugter-
weise im Bereich von 155-165° liegt.
[0035] Ferner kann dabei vorgesehen sein, dass die
Verriegelungseinrichtung eine hydraulische Verriege-
lung ist, die insbesondere mit verstellbaren Bolzen an
einer Unterseite und/oder einer Oberseite des Aufnah-
meraums für die Zerkleinerungswalze die Siebkorbkas-
sette mittels Formschluss in ihrer Position sichert.
[0036] Dabei kann auch vorgesehen sein, dass ein ver-
stellbarer Bolzen über eine angefaste Kante verfügt, die
dafür sorgt, dass bei einem Ausfahren des Bolzens eine
Anschlagkante an der Siebkorbkassette in ihre ge-
wünschte Position gedrängt wird. Weitere Einzelheiten
und Vorteile der Erfindung sollen nun anhand des in den
Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels näher
erläutert werden.
[0037] Dabei zeigen:

Fig. 1a eine perspektivische Darstellung einer Zer-
kleinerungsvorrichtung nach der vorliegen-
den Erfindung mit eingeschwenkter Sieb-
korbkassette,

Fig. 1b eine perspektivische Darstellung einer Zer-
kleinerungsvorrichtung nach der vorliegen-
den Erfindung mit ausgeschwenkter Sieb-
korbkassette,

Fig. 2a-d mehrere Darstellung der erfindungsgemä-
ßen Zerkleinerungsvorrichtung, bei der die
Siebkorbkassette in ihrem eingeschwenk-
ten Zustand ist,

Fig. 3a-d mehrere Darstellung der erfindungsgemä-
ßen Zerkleinerungsvorrichtung, bei der die
Siebkorbkassette in ihrem ausgeschwenk-
ten Zustand ist, und

Fig. 4a-c eine Prinzipdarstellung des erfindungsge-
mäßen Schwenkvorrichtung in der ersten
eingeschwenkten Position, einer weiteren
mittleren Position und der zweiten ausge-
schwenkten Position.

[0038] In Fig. 1a erkennt man die Zerkleinerungsvor-
richtung 1 nach der vorliegenden Erfindung. Diese besitzt
eine Eingabeöffnung 12, die an der Oberseite vorgese-
hen ist und über die das zu zerkleinernde Gut eingeführt
wird. Darunter befindet sich dann eine Zerkleinerungs-
walze 4 die im Zusammenspiel mit mindestens einem
Siebkorb 6, welcher Löcher aufweist, dazu führt, dass
ein von der Zerkleinerungswalze 4 in den Zwischenraum
von Siebkorb 6 und der Zerkleinerungswalze 4 einge-
führtes Gut zerkleinert wird. Der mindestens eine Sieb-
korb 6 ist an der von der Zerkleinerungswalze 4 abge-
wandten Seite durch eine Siebkorbkassette 5 gestützt,
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sodass es auch bei einem Einwirken von großen Kräften
nicht zu einem Zurückweichen des Siebkorbs 6 gegen-
über der Zerkleinerungswalze 4 kommt. Das so zerklei-
nerte Gut fällt durch die Öffnungen des mindestens einen
Siebkorbs 6 in einen Aufnahmeraum, der unterhalb der
Siebkorbkassette 5 vorgesehen ist.
[0039] Der Grundrahmen 2 der Zerkleinerungsvorrich-
tung 1 ist vorliegend etwa quaderförmig ausgestaltet und
kann über ein Fahrwerk 13 verfahren werden. Das Fahr-
werk 13 muss nicht, wie dargestellt, einem Raupenan-
trieb entsprechen, sondern kann jede Art von Fahrwerk
13 aufweisen.
[0040] Fig. 1b zeigt die Zerkleinerungsvorrichtung 1 in
einem Zustand, in welchem die Siebkorbkassette 5 mit-
hilfe der Schwenkvorrichtung 7 ausgeschwenkt ist, so-
dass ein Wechsel der mehreren Siebkörbe 6 problemlos
erfolgen kann. Hierbei erkennt man auch die Zerkleine-
rungswalze 4, die für ein Ziehen des zu zerkleinernden
Guts in den zwischen Siebkorb 6 und Zerkleinerungs-
walze 4 gebildeten Spalt sorgt und teilweise auch das in
die Eingabeöffnung eingegebene Gut bricht.
[0041] Vorteilhaft an der vorliegenden Erfindung ist,
dass die Zerkleinerungsvorrichtung 1 mithilfe der
Schwenkvorrichtung 7 die Siebkorbkassette 5 so weit
aus dem Grundrahmen 2 herausschwenken kann, dass
eine problemlose Entnahme der in der Siebkorbkassette
5 angeordneten Siebkörbe 6 erfolgen kann.
[0042] Die Figuren 2a bis d zeigen eine Ansicht der
Längsseite (Fig. 2a) eine Schnittansicht (Fig. 2b), eine
perspektivische Ansicht (Fig. 2c) sowie eine Ansicht der
Stirnseite (Figur 2d), wobei jeweils die Schwenkvorrich-
tung 7 in ihrem eingeschwenkten Zustand ist.
[0043] Insbesondere in Figur 2b, welche die den in Fi-
gur 2a angedeuteten Schnitt darstellt, erkennt man, wie
die Zerkleinerungswalze zusammen mit einem durch die
Siebkorbkassette 5 gehaltenen Siebkorb zusammen-
wirkt, um ein zu zerkleinerndes Gut zu bearbeiten. Dabei
wird bei einer Rotationsrichtung der Zerkleinerungswal-
ze 4 im Uhrzeigersinn das zu zerkleinernde Gut in den
Spalt zwischen dem Siebkorb 6 und der Zerkleinerungs-
walze 4 eingedrückt, sodass es an den mehreren Lö-
chern des Siebkorbs 6 mit großer Kraft hindurchgedrückt
wird und es dadurch zu einem Zerkleinerungseffekt
kommt. Um nun zu verhindern, dass die Siebkorbkas-
sette 5 während des Betriebs der Zerkleinerungsvorrich-
tung 1 von der Zerkleinerungswalze 4 weggedrückt wird,
ist eine Verriegelungseinrichtung 11 vorgesehen, die ei-
ne entsprechende Bewegung der Siebkorbkassette 5 un-
terbindet. Die Verriegelungseinrichtung 11 kann dabei
ein hydraulisch betätigbarer Bolzen sein, welcher in ei-
nem eingeschwenkten Zustand einem Bestandteil des
Siebkorbkassette 5 hintergreift und so eine Bewegung
des Siebkorbkassette 5 weg von der Zerkleinerungswal-
ze 4 unterbindet. Darüber hinaus kann auch vorgesehen
sein, dass es eine in Axialrichtung der Zerkleinerungs-
walze 4 der fahrbare weitere Verriegelungseinrichtung
(nicht dargestellt) gibt, um die Siebkorbkassette 5 auch
Gegenbewegungen in Axialrichtung der Zerkleinerungs-

walze 4 (X-Richtung) zu fixieren.
[0044] Weiter erkennt man, dass die Siebkorbkassette
5 die Zerkleinerungswalze 4 umfangsseitig teilweise um-
gibt, wobei vorgesehen sein kann, dass die umfangssei-
tige Abdeckung mehr als 120°, vorzugsweise mehr als
150 und bevorzugterweise im Bereich von 155-165° liegt.
[0045] Die Siebkorbkassette definiert dabei zusam-
men mit den mindestens einem eingelegten Siebkorb 6
an der zum Aufnahmeraum 3 zugewandten Seite einen
Bogensegment, dessen Mittelpunkt mit der Drehachse
einer in dem Aufnahmeraum 3 anzuordnenden Zerklei-
nerungswalze 4 zusammenfällt.
[0046] In Fig. 2c erkennt man, dass die Siebkorbkas-
sette 5 ein Gerippe darstellt, bei dem die mehreren tra-
genden Elemente für die einzuführenden Siebkörbe 6 in
Längsrichtung der Zerkleinerungsvorrichtung 1 beab-
standet, insbesondere äquidistant beabstandet sind.
[0047] Fig. 2d zeigt nun auch teilweise die in ihrer Län-
ge veränderbare Betätigungsvorrichtung 10, deren Län-
genveränderung für die Schwenkbewegung der
Schwenkvorrichtung 7 ursächlich ist. Darüber hinaus ist
der zweite Hebelarm 9 teilweise zu erkennen, der in sei-
nem Mittenbereich 9c an dem Grundrahmen 2 angelenkt
ist. Dieser Anlegungspunkt ist dabei gegenüber der Vor-
derseite der Zerkleinerungsvorrichtung nach innen ver-
setzt, damit die gewünschte Bewegung beim Ziehen des
zweiten Hebelarms 9 durch die Betätigungsvorrichtung
10 erreicht wird.
[0048] Die Figuren 3a bis d zeigen eine Ansicht der
Längsseite (Fig. 3a), eine Schnittansicht (Fig. 3b), eine
perspektivische Ansicht (Fig. 3c) sowie eine Ansicht der
Stirnseite (Fig. 3d), wobei jeweils die Schwenkvorrich-
tung 7 in ihrem ausgeschwenkten Zustand ist.
[0049] Man erkennt, dass der erste Hebelarm 8 nun
um mehr als 90° aus seiner etwa vertikalen Ausrichtung
herausgeschwenkt wird, so dass es zu einem Drehen
der Siebkorbkassette 5 kommt, wodurch die darin gehal-
tenen Siebkörbe 6 auf einfache Art und Weise entnom-
men werden können. Ursächlich für die Bewegung der
Schwenkvorrichtung 7 ist die Betätigungsvorrichtung 10,
welche auf der Hinterseite der Zerkleinerungsvorrichtung
1 angelenkt ist und bei einem Verringern ihrer Länge zum
Herausschwenken der Siebkorbkassette 5 führt. Der
zweite Hebelarm 9 ist in seinem Mittenbereich 9c mit
dem Grundrahmen 2 der Zerkleinerungsvorrichtung 1
verbunden und wirkt an seinem ersten Ende 9a mit der
Siebkorbkassette 5 zusammen. Das von dem ersten En-
de 9a beabstandete zweite Ende 9b ist mit der Betäti-
gungsvorrichtung 10 in Verbindung und führt zusammen
mit dem ersten Hebelarm 8 zu der rotatorisch-translato-
rischen Bewegung beim Herausschwenken der Sieb-
korbkassette 5.
[0050] Insbesondere Fig. 3b, welche die in Fig. 3a an-
gezeigte Schnittansicht darstellt, zeigt die erfindungsge-
mäße Schwenkvorrichtung 7, die zu einem vollständigen
Herausführen der Siebkorbkassette 6 und der darin an-
geordneten Siebkörbe 6 aus der Zerkleinerungsvorrich-
tung 1 führt. Besonders vorteilhaft hieran ist, dass die
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Siebkorbkassette 5 zusammen mit den Siebkörben 6
vollständig aus dem Grundrahmen 2 herausgeschwenkt
wird, sodass auch ein Wechseln der Siebkörper 6 mithilfe
eines Hubkrans oder dergleichen möglich ist. Vormals
war dies daran gescheitert, da das Herausschwenken
der Siebkorbkassette nur unvollständig möglich war, so-
dass ein Abheben der Siebkörbe 6 mit einer Kranvorrich-
tungen schwierig oder besonders herausfordernd war,
da auch in einem herausgeschwenkten Zustand die
Siebkorbkassette nicht vollständig aus dem Grundrah-
men herausgeführt werden konnte, sondern dies nur teil-
weise möglich war.
[0051] In Fig. 3c erkennt man eine perspektivische
Darstellung bei einem herausgeschwenkten Zustand der
Sprengvorrichtung 7.
[0052] Fig. 3d zeigt eine Vorderansicht, bei der man
erkennt, dass die Betätigungsvorrichtung 10 in ihrem ver-
kürzten Zustand den zweiten Hebelarm zu sich herzieht
und für das Herausschwenken der Siebkorbkassette 5
ursächlich ist.
[0053] Die Figuren 4a bis c zeigen eine Prinzipskizze
zum Aufbau der Schwenkvorrichtung 7. Man erkennt ei-
nen ersten Hebelarm 8, der in der Ausgangsstellung, bei
der die Siebkorbkassette 5 einen Aufnahmeraum 3 für
die Zerkleinerungswalze 1 definiert, im Wesentlichen
senkrecht nach oben hin angeordnet ist. An seinem zum
Anlenkpunkt des Grundrahmens 2 gegenüberliegenden
Winkel ist dieser mit der Siebkorbkassette 6 verbolzt.
[0054] In einem Bereich etwa direkt unterhalb der Zer-
kleinerungswalze 4 ist der zweite Hebelarm 9, welcher
S-förmig ausgestaltet ist, an der Siebkorbkassette 5 mit
seinem zweiten Endbereich 9a angelenkt. An seinem an-
deren Ende 9b befindet sich ein Anlenkpunkt mit der in
ihrer Länge veränderbaren Betätigungsvorrichtung 10
(typischerweise ein hydraulischer Zylinder), der für das
Verschwenken der Siebkorbkassette 6 ursächlich ist.
Mittig ist der zweite Hebelarm 9 mit seinem Mittenbereich
9c an dem Grundrahmen 2 angelenkt, sodass bei einem
Verringern der Länge der Betätigungsvorrichtung 10 die
Siebkorbkassette 5 von der Zerkleinerungswalze 4 weg
zur Vorderseite hin der Zerkleinerungsvorrichtung 1 he-
rausgeschwenkt wird.
[0055] Durch die spezifische Formgebung des zweiten
Hebelarms 9 kommt es beim Überführen des Siebkorb-
kassette 5 hin in ihre ausgeschwenkte Position zunächst
erst einmal zu einem leichten Absenken, sodass es nicht
zu einer Kollision mit der Siebkorbkassette 5 und der im
Aufnahmeraum 3 angeordneten Zerkleinerungswalze 4
kommt.

Bezuqszeichenliste:

[0056]

1 Zerkleinerungsvorrichtung
2 Grundrahmen
3 Aufnahmeraum
4 Zerkleinerungswalze

5 Siebkorbkassette
6 Siebkorb
7 Schwenkvorrichtung
8 erster Hebelarm
8a erster Endbereich des ersten Hebelarms
8b zweiter Endbereich des ersten Hebelarms
9 zweiter Hebelarm
9a erster Endbereich des zweiten Hebelarms
9b zweiter Endbereich des zweiten Hebelarms
9c Mittenbereich des zweiten Hebelarms
10 Betätigungsvorrichtung
11 Verriegelungseinrichtung
12 Eingabeöffnung
13 Fahrwerk

Patentansprüche

1. Zerkleinerungsvorrichtung (1), umfassend:

einen Grundrahmen (2) zum Tragen der Be-
standteile der Zerkleinerungsvorrichtung (1),
einen Aufnahmeraum (3) zum Anordnen einer
Zerkleinerungsschnecke (4),
eine Siebkorbkassette (5) zur Aufnahme von
mindestens einem Siebkorb (6), und
eine Schwenkvorrichtung (7), die dazu ausge-
legt ist, die Siebkorbkassette (5) zusammen mit
dem mindestens einen Siebkorb (6) zu ver-
schwenken, insbesondere derart, dass die Sieb-
korbkassette (5) in einer ersten Schwenkpositi-
on einen Aufnahmeraum (3) für eine Zerkleine-
rungswalze (4) begrenzt und in einer zweiten
Schwenkposition einen Wechsel des mindes-
tens einen Siebkorbs (6) ermöglicht,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schwenkvorrichtung (7) einen ersten Hebel-
arm (8) und einen zweiten Hebelarm (9) auf-
weist, wobei
der erste Hebelarm (8) mit seinem ersten End-
bereich (8a) an einem Bodenbereich des Grund-
rahmens (2) und mit seinem zweiten Endbereich
(8b) an der Siebkorbkassette (5) angelenkt ist,
und
der zweite Hebelarm (9) mit seinem ersten End-
bereich (9a) an der Siebkorbkassette (5), mit
seinem zweiten Endbereich (9b) an einer in der
Länge variierbaren Betätigungsvorrichtung (10)
und mit einem zwischen den ersten Endbereich
(9a) und dem zweiten Endbereich (9b) liegen-
den Mittenbereich (9c) an dem Grundrahmen
(2) angelenkt ist.

2. Vorrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch 1, wobei der Grundrahmen (2) eine im we-
sentlichen quaderförmige Form aufweist, vorzugs-
weise bei der sich der Aufnahmeraum (3) für die Zer-
kleinerungsschnecke (4) in der Längsrichtung des
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Quaders erstreckt.

3. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Siebkorbkassette (5) im Quer-
schnitt gesehen eine zum Aufnahmeraum (3) kon-
kave Ausgestaltung aufweist, die den Außenumfang
einer im Aufnahmeraum (3) anordenbaren Zerklei-
nerungswalze (4) zu mindestens einem Drittel, vor-
zugsweise mindestens einer Hälfte umfangsseitig
umgibt.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die in ihrer Länge variierbare Betä-
tigungsvorrichtung (10) mit ihrem vom zweiten He-
belarm (9) abgewandten Ende an dem Grundrah-
men (2) angelenkt ist, wobei die Anlenkung des zwei-
ten Hebelarms (9) an dem Grundrahmen (2) und die
Anlenkung der Betätigungsvorrichtung (10) an ge-
genüberliegenden Seiten des Aufnahmeraums (3)
für die Zerkleinerungsschnecke (4) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die in ihrer Länge variierbare Betä-
tigungsvorrichtung (10) ein hydraulischer Zylinder
ist.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der zweite Hebelarm (9) eine leicht
S-förmige Ausgestaltung aufweist.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der erste Hebelarm (8) eine im we-
sentlichen stabartige Ausgestaltung besitzt, die an
ihrem Anlenkungsbereich mit der Siebkorbkassette
(5) einen hakenförmigen Zuschnitt besitzt.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Schwenkvorrichtung (7) dazu
ausgelegt ist, die Siebkorbkassette (5) zusammen
mit dem mindestens einen Siebkorb (6) derart zu
verschwenken, dass die Siebkorbkassette (5) in ei-
ner ersten Schwenkposition einen Aufnahmeraum
(3) für eine Zerkleinerungswalze (4) begrenzt und in
einer zweiten Schwenkposition einen Wechsel des
mindestens einen Siebkorbs (6) ermöglicht.

9. Vorrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch 8, wobei beim Überführen von der ersten
Schwenkposition in die zweite Schwenkposition der
erste Hebelarm (8) und der zweite Hebelarm (9) so
auf die Siebkorbkassette (5) wirken, dass diese eine
rotatorische Bewegung ausführt, insbesondere bei
der sie um mehr als 70°, vorzugsweise mehr als 80°
entlang ihrer Längsachse gedreht wird, sodass eine
besonders gute Zugänglichkeit von außerhalb der
Zerkleinerungsvorrichtung (1) für einen Wechsel des
mindestens einen Siebkorbs (6) vorliegt.

10. Vorrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch 8 oder 9, wobei beim Überführen von der
ersten Schwenkposition in die zweite Schwenkposi-
tion der erste Hebelarm (8) und der zweite Hebelarm
(9) so auf die Siebkorbkassette (5) wirken, dass die-
se eine translatorische Bewegung ausführt, insbe-
sondere eine solche, bei der sie in einen Bereich in
Richtung außerhalb des Grundrahmens (2) bewegt
wird.

11. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Siebkorbkassette (5) in einer Po-
sition, in der sie den Aufnahmeraum (3) für die Zer-
kleinerungswalze (4) definiert, an einer zum Aufnah-
meraum (3) abgewandten Seite mit jeweiligen An-
lenkungspunkten für den ersten Hebelarm (8) und
den zweiten Hebelarm (9) versehen ist.

12. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Siebkorbkassette (5) in einer ers-
ten Position, in der sie den Aufnahmeraum (3) für
die Zerkleinerungswalze (4) definiert, in Quer-
schnittsrichtung gesehen eine Trogform definiert,
und vorzugsweise der erste Hebelarm (8) an einem
Bestandteil der Siebkorbkassette (5) angelenkt ist,
der in einer Vertikalrichtung oberhalb des Anlen-
kungpunkts des zweiten Hebelarms (9) liegt.

13. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Siebkorbkassette (5) in einer
zweiten Position, in der sie vom Aufnahmeraum (3)
für die Zerkleinerungswalze (4) weggeschwenkt ist,
so angeordnet ist, dass der Anlenkungspunkt mit
dem ersten Hebelarm (8) in Vertikalrichtung gese-
hen unterhalb des Anlenkungspunkts des zweiten
Hebelarms (9) liegt.

14. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, ferner umfassend eine Verriegelungsein-
richtung (11) zur Fixierung der Siebkorbkassette (5)
in einer ersten Position, in der sie den Aufnahme-
raum (3) für die Zerkleinerungsschnecke (4) defi-
niert.

15. Vorrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch 14, wobei die Verriegelungseinrichtung (11)
eine hydraulische Verriegelung ist, die insbesondere
mit verstellbaren Bolzen an einer Unterseite
und/oder einer Oberseite des Aufnahmeraums (3)
für die Zerkleinerungsschnecke (4) die Siebkorbkas-
sette (5) mittels Formschluss spielfrei in ihrer Posi-
tion sichert.

Claims

1. Shredding device (1), comprising:
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a base frame (2) for supporting the components
of the shredding device (1),
a receiving space (3) for arranging a shredding
screw conveyor (4),
a screen basket casing (5) for receiving at least
one screen basket (6), and
a pivot device (7), which is configured to pivot
the screen basket casing (5) together with the
at least one screen basket (6), in particular such
that the screen basket casing (5) delimits a re-
ceiving space (3) for a shredding roller (4) in a
first pivot position and allows the at least one
screen basket (6) to be changed in a second
pivot position,
characterised in that
the pivot device (7) comprises a first lever arm
(8) and a second lever arm (9), wherein
the first lever arm (8) is articulated to a base
region of the base frame (2) at its first end region
(8a) and to the screen basket casing (5) at its
second end region (8b), and
the second lever arm (9) is articulated to the
screen basket casing (5) at its first end region
(9a), to a variable-length actuating device (10)
at its second end region (9b), and to the base
frame (2) at a central region (9c) located be-
tween the first end region (9a) and the second
end region (9b).

2. Device (1) according to the preceding claim 1,
wherein the base frame (2) has a substantially
cuboid shape, preferably in which the receiving
space (3) for the shredding screw conveyor (4) ex-
tends in the longitudinal direction of the cuboid.

3. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the screen basket casing (5), when viewed
in cross section, has a concave configuration to-
wards the receiving space (3) which surrounds, on
the periphery, at least a third, preferably at least half,
of the outer periphery of a shredding roller (4) that
can be arranged in the receiving space (3).

4. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the variable-length actuating device (10) is
articulated to the base frame (2) at its end remote
from the second lever arm (9), wherein the articula-
tion of the second lever arm (9) to the base frame
(2) and the articulation of the actuating device (10)
are provided on opposite sides of the receiving space
(3) for the shredding screw conveyor (4).

5. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the variable-length actuating device (10) is
a hydraulic cylinder.

6. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the second lever arm (9) has a slightly S-

shaped configuration.

7. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the first lever arm (8) has a substantially rod-
like configuration, which has a hook-shaped portion
at its articulated region to the screen basket casing
(5).

8. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the pivot device (7) is configured to pivot the
screen basket casing (5) together with the at least
one screen basket (6) such that the screen basket
casing (5) delimits a receiving space (3) for a shred-
ding roller (4) in a first pivot position and allows the
at least one screen basket (6) to be changed in a
second pivot position.

9. Device (1) according to the preceding claim 8,
wherein, when moving from the first pivot position
into the second pivot position, the first lever arm (8)
and the second lever arm (9) act on the screen bas-
ket casing (5) such that it performs a rotational move-
ment, in particular in which it is rotated by more than
70°, preferably more than 80°, along its longitudinal
axis, such that there is particularly good accessibility
from outside the shredding device (1) for changing
the at least one screen basket (6).

10. Device (1) according to the preceding claim 8 or 9,
wherein when moving from the first pivot position
into the second pivot position, the first lever arm (8)
and the second lever arm (9) act on the screen bas-
ket casing (5) such that it performs a translational
movement, in particular one in which it is moved into
a region in the direction outside the base frame (2).

11. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein the screen basket casing (5) is provided in
a position in which it defines the receiving space (3)
for the shredding roller (4), on a side facing away
from the receiving space (3) having respective artic-
ulation points for the first lever arm (8) and the sec-
ond lever arm (9).

12. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein, in a first position in which it defines the re-
ceiving space (3) for the shredding roller (4), the
screen basket casing (5) defines a trough shape
when viewed in the cross-sectional direction, and
the first lever arm (8) is preferably articulated to a
component of the screen basket casing (5) which is
located in the vertical direction above the articulation
point of the second lever arm (9).

13. Device (1) according to any of the preceding claims,
wherein in a second position in which it is pivoted
away from the receiving space (3) for the shredding
roller (4), the screen basket casing (5) is arranged
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such that the articulation point to the first lever arm
(8) is located below the articulation point of the sec-
ond lever arm (9) when viewed in the vertical direc-
tion.

14. Device (1) according to any of the preceding claims,
further comprising a locking apparatus (11) for fixing
the screen basket casing (5) in a first position in
which it defines the receiving space (3) for the shred-
ding screw conveyor (4).

15. Device (1) according to the preceding claim 14,
wherein the locking apparatus (11) is a hydraulic
locking mechanism, which in particular secures the
screen basket casing (5) in its position without play
in an interlocking fit using adjustable bolts on an un-
derside and/or a top side of the receiving space (3)
for the shredding screw conveyor(4).

Revendications

1. Dispositif de broyage (1), comprenant :

un cadre de base (2) destiné à porter les élé-
ments constitutifs du dispositif de broyage (1),
un espace de réception (3) destiné à agencer
une vis sans fin de broyage (4),
un porte-panier de tamisage (5) destiné à rece-
voir au moins un panier de tamisage (6), et
un dispositif de pivotement (7), qui est conçu
pour pivoter le porte-panier de tamisage (5) con-
jointement avec l’au moins un panier de tamisa-
ge (6), en particulier de telle manière que le por-
te-panier de tamisage (5) limite, dans une pre-
mière position de pivotement, un espace de ré-
ception (3) pour un cylindre de broyage (4) et
permet, dans une seconde position de pivote-
ment, un changement de l’au moins un panier
de tamisage (6),
caractérisé en ce que
le dispositif de pivotement (7) présente un pre-
mier bras de levier (8) et un second bras de levier
(9),
le premier bras de levier (8) étant articulé avec
sa première zone d’extrémité (8a) sur une zone
située au sol du cadre de base (2) et avec sa
seconde zone d’extrémité (8b) sur le porte-pa-
nier de tamisage (5), et
le second bras de levier (9) étant articulé avec
sa première zone d’extrémité (9a) sur le porte-
panier de tamisage (5), avec sa seconde zone
d’extrémité (9b) sur un dispositif d’actionnement
(10) à longueur variable et avec une zone cen-
trale (9c) située entre la première zone d’extré-
mité (9a) et la seconde zone d’extrémité (9b)
sur le cadre de base (2).

2. Dispositif (1) selon la revendication précédente 1,
dans lequel le cadre de base (2) présente une forme
sensiblement parallélépipédique, de préférence
pour laquelle l’espace de réception (3) pour la vis
sans fin de broyage (4) s’étend dans la direction lon-
gitudinale du parallélépipède.

3. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le porte-panier de tamisage (5)
présente, vu en coupe transversale, une configura-
tion concave vers l’espace de réception (3), qui en-
toure de manière circonférentielle au moins un tiers,
de préférence au moins la moitié de la circonférence
extérieure d’un cylindre de broyage (4) susceptible
d’être agencé dans l’espace de réception (3).

4. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le dispositif d’actionnement (10)
à longueur variable est articulé avec son extrémité
opposée au second bras de levier (9) sur le cadre
de base (2), l’articulation du second bras de levier
(9) sur le cadre de base (2) et l’articulation du dis-
positif d’actionnement (10) étant prévues sur des cô-
tés opposés de l’espace de réception (3) pour la vis
sans fin de broyage (4).

5. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le dispositif d’actionnement (10)
à longueur variable est un vérin hydraulique.

6. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le second bras de levier (9) pré-
sente une configuration légèrement en forme de S.

7. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le premier bras de levier (8) pos-
sède une configuration sensiblement de type tige qui
possède, sur sa zone d’articulation sur le porte-pa-
nier de tamisage (5) une découpe en forme de cro-
chet.

8. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le dispositif de pivotement (7)
est conçu pour pivoter le porte-panier de tamisage
(5) conjointement avec l’au moins un panier de ta-
misage (6) de telle manière que le porte-panier de
tamisage (5) limite, dans une première position de
pivotement, un espace de réception (3) pour un cy-
lindre de broyage (4) et permet, dans une seconde
position de pivotement, un changement de l’au
moins un panier de tamisage (6).

9. Dispositif (1) selon la revendication précédente 8,
dans lequel, lors du passage de la première position
de pivotement à la seconde position de pivotement,
le premier bras de levier (8) et le second bras de
levier (9) agissent de telle sorte sur le porte-panier
de tamisage (5) que celui-ci exécute un mouvement
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de rotation, en particulier pour lequel il est tourné sur
plus de 70°, de préférence plus de 80° le long de
son axe longitudinal, de telle sorte qu’une accessi-
bilité depuis l’extérieur du dispositif de broyage (1)
pour un changement de l’au moins un panier de ta-
misage (6) est particulièrement bonne.

10. Dispositif (1) selon la revendication précédente 8 ou
9, dans lequel, lors du passage de la première po-
sition de pivotement à la seconde position de pivo-
tement, le premier bras de levier (8) et le second
bras de levier (9) agissent de telle sorte sur le porte-
panier de tamisage (5) que celui-ci exécute un mou-
vement de translation, en particulier de telle sorte
qu’il est déplacé dans une zone dans la direction
sortant du cadre de base (2).

11. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel, dans une position dans laquelle
il définit l’espace de réception (3) pour le cylindre de
broyage (4), le porte-panier de tamisage (5) est pour-
vu, sur un côté opposé à l’espace de réception (3),
de points d’articulation respectifs pour le premier
bras de levier (8) et le second bras de levier (9).

12. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le porte-panier de tamisage (5)
définit, dans une première position dans laquelle il
définit l’espace de réception (3) pour le cylindre de
broyage (4), vu en direction de la coupe transversale,
une forme d’auge, et le premier bras de levier (8) est
de préférence articulé sur un élément constitutif du
porte-panier de tamisage (5) qui se trouve au-dessus
du point d’articulation du second bras de levier (9)
dans une direction verticale.

13. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel, dans une seconde position
dans laquelle il est pivoté hors de l’espace de récep-
tion (3) pour le cylindre de broyage (4), le porte-pa-
nier de tamisage (5) est agencé de telle sorte que le
point d’articulation sur le premier bras de levier (8),
vu dans la direction verticale, se trouve en dessous
du point d’articulation du second bras de levier (9).

14. Dispositif (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, comprenant en outre un moyen de verrouilla-
ge (11) destiné à fixer le porte-panier de tamisage
(5) dans une première position dans laquelle il définit
l’espace de réception (3) pour la vis sans fin de
broyage (4).

15. Dispositif (1) selon la revendication précédente 14,
dans lequel le moyen de verrouillage (11) est un ver-
rouillage hydraulique qui bloque par complémenta-
rité de forme et sans jeu le porte-panier de tamisage
(5) dans sa position, en particulier au moyen de bou-
lons réglables, sur une face inférieure et/ou une face

supérieure de l’espace de réception (3) pour la vis
sans fin de broyage (3).
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